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NMtliche NnzeL -ren.
Nagold.

Den K . Pfarrämtern wird zur Kcnnt-
niß gebracht , daß die dießjährige theologi¬
sche Disputation am Donnerstag den 6.
September , Morgens 9 Uhr , dahier ge¬
halten werden wird.

Den 26 . August 1860.
K . Dekauatamt.

Freihofer.

Revier Alte  u st a i g.
Holz -Verkauf.

Am Meutag den 3 . Leptember,
von Nachmittags 2 Uhr an,

in Spielberg aus dein StaatSwald Schornz-
hardt 3:

4 Slamm Langholz,
2 ^/4 Klafter taiincne Scheiter,

2 l >/4 „ „ Prügel,
6 „ „ Rinde.
Alteuftaig , den 23 . August 1860.

K . Forstamt.
Alber.

Herren  b e r g.
Verkauf von Fichtcupflanzen.

In dem hofkaiumerlichen Oldenwald bei
Sindlingen sind etwa 115,000 Stücke , in
Saatschulc » erzogene , zweijährige , znin
Verpflanzen geeignete Fichten entbehrlich,
welche zu dem Preise von 1 fl. 40 kr. per
1000 Stücke zum Verkauf ansgesetzt sind,
wvneben die Käufer alle Kosten des Aus¬
bebens , der Verpackung und des Trans¬
ports zu übernehmen haben.

Bestellungen auf das Ganze oder ein¬
zelner Parthien wären unter Bezeichnung
der Zeit und Art der Versendung zu ma¬
chen bei dem

K . Hoskameralamt
— _ Herren berg.

Börsting  en,
Gerichtsbezirks Horb.

Fahrniß -Verkanf.
Ans der Verlassenschaftsmasse des kürz,

lich verstorbenen Pfarrers Moningei
wird au den uachbenamtten Tagen folgend!
Fahrniß im öffentlichen Aufstreich » nd gegen
baare Bezahlung verkauft:

am Montag den 3 . Sept . d . I . :
Geschmack und Silber - Geschirr , wornnte,

1 goldene Nepctir - 1 und silbern«
Cyliuder -Uhr , 1 silberne
Tabaksdose , silberne
Eß -, Vorlag - u. Kaffee^
Löffel , 1 silbernes Trauchirbestcck samm
Etui;

Mann - Kleider , worunter 2 neue Röcke , 1
Tnchmantel und 1 neuer Burnus;

Gewehre und Waffen , worunter
1 sebr schöne Standbüchse;

Settgrwand , worunter 2 noch«
ziemlich neue Betten , 2 ditto Nvß-
haarinatrazen , sowie ein älteres Bett;

Leinwand , worunter Ober - und Unterbett -,
Haipfel - » nd Kissenszie «chen , Lein¬
tücher , 4 Paar große Fenstervorhänge,
Tischteppiche rc . ;

Küchengeschirr durch alle Rubriken.
Am Dienstag den 4 . Sept . :

Schreinwerk , worunter 1 noch HFZMD
ziemlich »euer Sopba,
gepolsterte Sessel , 3
mode , 1 runder polirter Tisäi , Klei¬
derkasten , 2 neue polirtc Bettladen rc .,

Laß - und Aandgeschirr , worunter
12 Fässer von 3 Jmi bis
l ' /s Eimer Gehalt , sämmllich
in Eisen und gut erhalten;

Allerlei Hausrath , worunter 3 Stockuhrc »,
2 Schwarzwälder Uhren , 1
große Waittiihrl , Spiegel ver - WH
schiedcner Größe , 1 transpor - MM
tablcr kleiner weißer Porzcilain -Ofcii.

Am Mittwoch den 5 . Sept . .
Vieh : l Ziege und 35 Bienen¬

stöcke;
Früchte und Vorräthe , worunter

1t/s Wannen Heu,  27 Siiuri Gerste
und Dinkel , Holz und Reiffach;

Getränke , worunter circa 2 Eimer
vmchiedene Weine , circa 8
Maas Zwetichgemvasser und
7 Maas Honig , sodann:

Allerlei Hausrath , worunter 4 Paar^
Borsenster , 20 Hopfenhnrdcn , 1
Schwcinstall von Riegeln mit einem
Ziegeldach , 2 große Bienenstände von
Holz und Riegeln.

Am Donnerstag den 6 . Sept . i
Allgemeiner Hausrath durch alle Rubriken,

worunter Feld - und Handgeschirr,
Bienenkörbe , 1 Mostpreffe rc . rc.,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken cinge-
laden werden , daß der Bcrkauf je

Vormittags halb  9 Uhr
im Pfarrhause in Börstingcn beginnt.

Horb , den 21 . August 1t<60.
Die Ber kaufs - Cammission.

Veit . Amtsnotar

Haller - _

2j * V ollmaringcn,
ObcraintS Horb.

Schafweide -Verpachtung.
Da die Schaf-

wcidepachtzeit der
hiesigen Gemeinde

_ Weihnachten
1860 ablaust , so wird dieselbe aus der

ganzen hiesigen Markung , welche im Bor¬
sommer 250 und nach der Ernte über 400
Stück ernährt , am

Mittwoch den 19 . September 1860,
Vormittags 10 Uhr,

auf 3 oder 6 Jahre auf dem hiesigen
Rathhaus verpacktet , wozu die Packitlieb-
habcr zu der bestimmte » Zeit mit dem An¬
fügen eingeladen werde » , daß auswärtige,
unbekannte Pachtliebhaber sich mit obrig¬
keitlich beglaubigte » Vermögens - und Prä¬
dikats -Zeugnissen zu versehen haben.

Die Pachtbedingniigeii werden vor der
Pacht -Verhandlung de » Pachtliebhaber»
verlesen werden.

Den 26 . August 1860.
Schultheißenamt.

W o l l e n s a k.

Voll m aringen,
ObcraintS Horb.

Gefundenes Papiergeld.
Am Mittwoch den 26 . Juli d . I . wur¬

den ans der Straße von Vvllmaringen nach
Baisingcu , mehr bei Voümaringen , 3 Stück
1 fl.-Schei »e gefunden . Der rechtmäßige
Eigciithüincr kann solche

innerbalb 20 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle gegen Be¬
zahlung der Einrückungsgebühr abholen;
widrigenfalls solche nach Vcrfluß dieser
Zeit dem Finder zucrkannt werden.

Den 26 . August 1860.
Schultheißcnamt.

W o l l e n s a k.

E kt in an » sw eil er,
Obcramts Nagold.

Holz - Verkauf.
Am Samstag den 1. September d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhaus
ca . 36 Klafter tanneues Scheiterholz aus
dem Gemcindewald Enzwald , wozu KaufS-
liebbaber cingeladcii werten.

Len 24 . August 1860.
Schnltheißeiiamt.

Großma n n.

2j2 Altenstaig Stadt.
Geld anszuleihen-

Bei hiesiger Stadlpflege liegen gegen
gesetzliche Sicherheit in einem oder mehre¬
ren Posten zu 4 ' /s "/o

IVO « fl.
zum Ausleihen parat.

Den 15 . August 1860.
_Stadtpflegcr S ch a » P P.

Privat - LL« zeigen.
2j * Altenstaig.
Aechten Waizenbranntwein em-

pfichlt Earl Walz.
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Der Spar - u«d Kredit -Werci« mMm
(Garantiekapital von fl. 3« « ,« « « bis zn fl. l, « « « ,« « « )

nimmt Einladen an sowohl in größeren Summen von hundert Gulden und mehr —
je mit hundert theilbar — gegen einen festen Jahrescrtrag von vier und ein halb
vom Hundert zum EmisstonSkurS von iOO ' /s , beziehungsweile vier vom Hundert , als
auch in kleineren Summen von zehn Gulden und mehr — je mit zehn theilbar —
gegen einen festen Jahrescrtrag von zwei vom Hundert , beide unter den in den Sa¬
tzungen für die sich Betheiligenden enthaltene » näheren Bedingungen , wofür » eben
der sonst üblichen Sicherheit des ganzen Geschäftsvermögens des Vereins und des
Reservefonds übcrdieß » och das Garantiekapital von fl. 300,000 haftet , welches nach
Bedarf bis zn einer Million erhöht wird.

Für die Betheiligungen in kleineren Summen von zehn Gulden und mehr —
je mit zehn theilbar — ist den Scheinen eine monatliche Zinsberechnung bcigefügt
und werde » die Scheine von uns mit dem Zins des lausenden Monats auSgegebcn.
Die Zehn -Gulden -Betbeilignngs -Schciue sind jederzeit kündbar und werden nicht nur
bei unserer VercinSkasse eingelöst , sondern auch unter Berechnung einer Einlösnngs-
gebühr in Frankfurt a/M . bei Herr » A . Erlanger,  in Stuttgart bei Herren Ge¬
brüder Senedict,  in Llugsbucg bei Herrn L . H . Obermayer.

Außerdem gibt der Verein Noch mannigfache Gelegenheit , beliebige Summen an¬
zulegen , z. B . aus kürzere Leit gegen zu verabredende Verzinsung oder in laufende
Rechnung » . s. w . , und erbietet sich zur kommissionsweisen Seforgung von Geldge¬
schäften verschiedener Llrt , wie zum Äm - und Verkaufe von Staats - und andern Werth-
papieren , von Loofen , Wechseln »nd von gangbaren und soliden Coupons und Unter¬
pfandscheinen unter billigen Bedingungen.

Ulm,  im Aug « st 1860 . Spar - und Äredit - Verrin.
Zu Vermittlung von Einlagen in den Spar - Nttd Kredit - Verein

sind bereit und empfehlen sich
in Nagold : C . Wurst , Verw .-Aktuar.
in Altenstaig : Julius Huber,  Kaufmann.

FenerversicherrmgSAnsttllt.
Die preußische National Versicherungsgesellschaft in

^i ^ Slettin übernimmt zu möglichst billig gestellten , festen Prä-
M M ^ L^ micn ohne NachzahlnngSverbindlichkeit Versicherungen ans fast

Malle verbrennbare»».r »r>» ..,>vurr » Gegenstände , »nd leistet vollen Ersatz für
Schäden , welche durch Brand oder Blitzschlag hervorge-

lrlisen werden , sowie auch für diejenigen Verluste , welche bei
einem Brande durch Beschädigen beim Ansränmen , oder durch Entwendcii entstehen.

Ihr Grnnd-Capital beträgt 3,230,000 Gulden.
Ende des JahreS 1859 betrugen die Gesammlreserven . 641,744 fl.

„ „ „ „ „ „ Jahrescinnahmen . . . . 200,275 „
„ „ „ „ „ „ lansendcu Versicherungen . 827,234,776 „

für Schäden waren in diesem Jahr bezahlt worden . 841,702 , ,
Zum Abschluß von Versicherungen laden ein , und zu jeder weiteren Auskunft

sind mit Vergnügen bereit
Tie Bezirksagente,i:

Güterbuchs -Commiffär Hi, »derer in Nagold.
Carl Heufllcr in Alkenstaig.
Franz Indier in Wildberg.

U ii t e r j e t t i n g c n,
Oberamts Herreubcrg.

Geld -Antrag.
Bei Unterzeichnetem liegen sogleich

13 « « —2000 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 */s pCt . auf einen oder mehrere Po¬
sten zum Ausleihen parat.
_ Schultheiß  Brösamle.

Nagold.
Geld auszuleihen.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen
23 « fl.

Pflegschaftsgcld zum Ausleihen parat bei
_ Johs . Harr.
2j * Altenstai  g-

Moflpresseu feil.
Bei dem Unterzeichneten sind wegen

Mangel an Raum zwei Mostprefsen , mit
beicklagcncn , hölzernen Spindeln sammt
Mahltrögcn und Zugehör um billigen Preis
zu verkaufen.

Den 20 - August 1860.
_Zimmcrmcister G . Henßler.

Zj ? Alte n st a i g.

Feiles Piano.

verkaufen.

Wegen Wegzugs hat die Un¬
terzeichnete ein gut erhaltenes
Cnlmbach ' sches Piano  zn

Wilhelmine Schönhuth.

2j » Nago ' d.
Stelle für einer, Mühlburfchen.

Ein junger , kräftiger Bursche , der die
Bäckerei erlernt hat , findet in einer sehr
gangbaren Mühle einen guten Platz.
Näheres bei der

Redaktion.

N agol  d.
Logis zn vermietlicn.

Mein oberes , neu eingerichtetes Logis
wird bis Martini d . I . zu vermicthen ge¬
sucht . G . F . Lutz.

Nagold.
Locos - U '.ißöl - Sodaseife , sowie Mlandel-

nnd Fteckenfeife ist zn haben in der
G . W . Za iser ' schon Buchhandlung

N a g o l d.
2j * fliagold.

Lehrlings -Gesuch.
Q Ein gnterzogener , junger Mensch,
7 der das Schlosserhandwerk zn erlernen

wünscht , findet mit oder ohne Lehr¬
geld bei guter Behandlung eine Lehr¬
stelle durch die

Redaktion d . Bl.

2jt Hvchdorf,
OderamtS Horb.

Geld Antrag.
Bei dem Unterzeichneten liegen

2 « « fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 ' ,'s pCt . zum Ausleihen parat.

Martin Haizmann.

Aechtes Klettenwurzelöl
mit Chinarinde von A . Osterberg m Stutt¬
gart , zur Beförderung des Haarwuchses
und gegen das Ausfallen der Haare , ist
mit Gebrauchs -Anweisung das Fläschchen
zn 15 kr. zu haben in der

G - W . Za is er ' schon
Buchhandlung.

Frucht - Preise.
Frucht- Nagold, Altenstaiq, Freuden stadt, Calw, Tübingen, Heilbronn, Viktualicn -Preise.

gattungen. 25. Aug. 1860. 22. Aug. 1860. 18. Aug. 1860. 21. Aug. 1860. 24. Ang. 1860. 25. Aug. 1860- Naqvld . Allen-
Dfd . '

Ochsenfleisch 12 kr . — kr.fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. ^ . kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. lfl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel , alter Rindfleisch 11 . . 1«

neuer 5 80 5 22 5 — 5 48 5 26 ! 5 iz — - — -- »24 5 18 4 48 5 7 4 54 4 35 5 — 414 4 — Kalbfleisch 10 , , S , ,

Kernen . . — -- — 7 51 7 MN 7 15 812 7 56 7 3» 7 48 7 87 7 18 — 7 42 — 5 48 —
abqezvqeu 11 . . 12 kr.

Haber . - r 26 4 7 4 — 5 80 5 - l 430 4 48 4 42 4 30 4 12 8 53 3 48 418 410 4 4 4 15 4 9 4 6 u nabqezi ' g . 12 .. 13 kr.
Gerste . . 5 48 5 40 ' 5 39 5 48 5 41i 5 40 — 6 — 6 12 6 1 5 48 5 12 5 8 1 51 4 9 4 °5 4 — 8 Pf . Kernenbr . 34 34 kr.

8 Mittelbrod 30 — kr.
Waizen . . — — — - .- -- 8 - 7 40 7 36 — — — — 7 42 — - - — — 8 „ Scbwarlchr . 26 .. — kr.
Roggen . . — — — 5 50 ! 5 ltv 512 — 6 15 — 6 6 6-

6 44
I irr . - W - fl 4S . S Q . ,5

Bohnen . . — — — 1 Pfd . Butter 10 kr.

Erbsen . . « Girr für 8 !r.



T nges - Neuigkeiten.
Stuttgart , 23 . Aug . Heute geht die  Tuchmesse zu

Ende , doch nicht ganz so gut , als man bis jetzt glaubte . Die
Kauflust war zwar von Anfang so eine lebhaft rege und cs
wurde viel verkauft , bald aber schien cs , als ob sich die Käu¬
fer verständigt hätten , nur noch gedrückte Preise zu bezahlen,
denn Liese fielen plötzlich und zwar so , das; sic mit den hohen
Weltpreisen in gar keinem Verhältnisse stehen . Das Ergebniß
der Tuchmesse ist folgendes : Von 341 Verkäufern ( 1859 297)
wurden 17,553 Stücke (4364 mehr als 1859 ) zu Markt ge¬
bracht und davon 8319 <232 mehr als 1859 ) verkauft . Da
von den Käufern keine höheren Preise bezahlt werden wollten,
als voriges Jahr , so zogen manche Fabrikanten , namentlich
größere , es vor,  lieber nicht zu verkaufen , wie denn Hartmann
aus Eßlingen von 425 zu Markt gebrachten Stücken » ur etwa
80 verkaufte , die übrigen aber mit nach Hause nahm , obsckou
er Gelegenheit genug zum Verkauf gehabt hätte , wenn ihm die
gebotenen Preise genehm gewesen wären . — In der Nacht von
vorgestern auf gestern wurde einem Tuchmacher ans Aalen , der
so unvorsichtig gewesen war,  sein Geld über Nackt in seiner
Bude zu lassen , seine Geldtasche mit etwa 160 fl. entwendet.
Ein anderer Mittheilbaber au der Bude hatte seine Geldtasche
mit etwa 300 fl. gleichfalls dagelassen und diese war vom Dieb
nicht entdeckt worden . (H . T . )

Thnningen (OA . Tuttlingen ) , 24 . Aug . Um 3 ^4 Uhr
gestern Mittag brach in dem Hause eines Schlossers (Johannes
Vosseler ) , einer „ elenden Baracke " , Feuer ans , welches bei
dem herrschende » starke » Winde so schnell um sich gegriffen,
daß nach vorläufigen Erhebungen die Zahl der abgebrannten
Gebäude ca . 105 beträgt . Die Zahl der abgebrannten Fami¬
lien mag ca . 172 und der Schaden nicht nute/ 100 .000 fl-
betragen , da gerade die schönsten und größte » Gebäude sich
unter den zerstörten befinden . Kirche und Nathhaus (mit sämmt-
lichen Dokumenten nnd Akten ) wurden gerettet ; abgebrannt sind
namentlich bas Pfarr - und das Schulbaus , die Wohnung des
Schultheißen , alle drei Schildwirtbschaften . Die Ursache der
Entstehung des Feuers wurde bis jetzt noch nickt ermittelt.
Seine schnelle Verbreitung hat den Grund in der Allgemeinheit
der Schindeldächer , imd indem  sehr starken Wind , welcher zur
Zeit des Feueransbrnchcs herrschte . Ein Menschenleben ging
durch den Brand nicht zu Grunde . Der Verlust an beweglichem
Vermögen ist beträchtlich . Nur ein einziges der Gebäude soll
versichert sein. Glücklicherweise hat hier die Ernte noch nickt
stattgehabt . (2t .-A .)

„Das ganze Deutschland soll es sein !" Was hat das
Lied für Schicksale erlebt in dem schnellen Wandel der jüng¬
sten 40 Jahre . In Ländern und Städten , in denen cs vor
Kurzem noch am strengsten verpönt nnd verfolgt war , wird cs
jetzt am lautesten gesungen nnd gepflegt . Die östrcickischen
Gäste sangen es jüngst bei der Eiscnbabnervffuung mit den
gastfreundlichen Münchnern , und viele Münchner machten auf
der Stelle ihren Gegenbesuch in Wien , feierten ein großes öf¬
fentliches Fest i,n Augarten , und die Taufende sangen und spiel¬
ten mit immer stürmischem Beifall das Lied vom deutschen
Vaterland. „Alle Reden durchdrang der Wunsch nach deut¬
scher Einigkeit , der mitunter , namentlich wenn des deutschen
Bundestags gedacht wurde , in einer Weise zum Ausdruck ge¬
langte , die manchen anwesenden hohen Herrn — Minister und
Gesandte — »ich: angenehm berühren mochte . Große Bewe¬
gung erregte die Rede des Herrn Edel ansWnrzburg , in wel¬
cher die Freiheit  als Mittel dent ' chcr Kraft und Einigkeit
gepriesen wurde . Ein Gast ans München brachte folgenden
Trinksprnch auf die deutschen Eisenbahnen : „ Sind nur erst frei
und einig die Germane » . — sie werden sich den Weg mit Ei¬
sen — bahnen . Wenn nur die schönen Lieder , Neben nnd
Trinksprüche vorhalten.

Oestreichs Minister Graf Nechberg  huldigt so finstern,
römischen Glauben , daß er von seinen eigenen Standesgenossen
der Mönch genannt wird . Unter ihm wird die Gleichberechti¬
gung der Katholiken nnd Protestanten schwerlich dnrchgcsührtwerden.

^ »

Sardinien  hat seine Offiziere aus der Armee Gari«
baldi ' s abgerissen.

Rom,  18 . Aug . Es ist positiv , daß 3000 Soldaten
des Herzogs von Modena in den Dienst des Papstes treten.

Neapel,  21 . Aug . In Kalabrien landeten 2000 Mann.
Insurgenten schlossen sich an . Sic griffen Reggio an . Mor¬
gens landete Garibaldi mit 130 Wischen Schiffen in Baguara.
Der Telegraph zwischen Palma und Reggio ist unterbrochen.
Es ward eine provisorische Regierung in Potenza eingesetzt.
Die Wahlen in Neapel sind bis zu Ende Septembers , das
Parlament bis znm 20 . Oktober vertagt . (T . d . A . Z .)

Neapel,  22 . Aug . Garibaldi landete mit 8000 Mann.
Calabrien insnrgirk . Garibaldi hat Reggio genommen . Die
Neapolitaner stehen concentrirt bei Montcleone . <T . d. A . Z .)

In Neapel  wird die Konfusion immer größer . Die
Häupter der Reaktion machen sich ans dem Staube . Daß der
Graf Aqnila , Onkel des Königs , verbannt wurde , ist bekannt;
er protestirte dagegen als „ konstitutioneller Prinz " , der seinem
Neffen zu Reformen gerathen . Man klagt ihn an , Haupt einer
Verschwörung gewesen zu sein , um den König zu stürzen . Der
Graf von Syracus , ein zweiter Onkel des Königs , ist mit
Victor Emannel einverstanden ; ein dritter , der Graf von Tra-
pani , sucht seine sieben Sachen so gut wie möglich zu verkau¬
fen . Die königliche Familie bat die Kostbarkeiten nach Gaeta
geschafft , wo die Königin -Wittwe noch immer als Hüterin wacht.
Der König ist entschlossen , sich z» vcrtbeitigcn , so lange ihm
ein Mann und Thaler bleibt . Für äußerste Fälle hat er an
Bord des KriegssckonerS „ Arthur " 30 Millionen Dukaten (?)
und die Pretiosen der königlichen Familien in Sicherheit ge¬
bracht.

Neapel.  Die alte Regierung gilt als ein Ungeheuer,
und daß die Polizei ihre Grausamkeit ins Enorme trieb , scheint
nur allzngcwiß . Ick erzähle nach dem Tribnnv folgende That-
sache . Ais in Sk . Katarina nach den Siegen Garibaldi ' s die
Gefangenen befreit wurden , behauptete einer , der 12 Jahre
20 Fuß tief unter der Erde gefangen gehalten worden war,
baß er noch unter sich ein menschliches Wimmern gehört habe.
Es schien unglaublich nnd doch grub man auf inständiges Bit¬
ten des Befreiten » uck. Man fand bald ein Loch , bas mit
dem Castell in Verbindung war,  verfolgte dasselbe weiter und
zog endlich znm Schrecken des Volkes einen Menschen hervor,
der einem Ungeheuer glich . Ein langer Bart nnd lang ver¬
worrene Haare klebten mit menschlichen Excremenken am nackten
Körper , die Nägel au Händen und Füßen glichen den Klauen
der Thiere , die Knochen starrten durch die Haut , die Augen
lagen rief in den Höhlen nnd konnten das Lickt nicht ertragene
Als der Unglückliche zur Sprache kam , sagte er , daß er seit
1849 bier begraben liege , daß man ihm täglich an einem Stab
ein Stück Brod und einen Tropfen Wasser hinuntergereicht habee
Seinen Namen verschwieg er , wollte aber mit dem englischen
oder französischen Konsul sprechen.

Marseille,  22 . Aug . Nachrichten ans Messina  be¬
sagen : Bei der Abreise Garibaldi ' s nach dem Festlande fand
eine große Illumination statt . Garibaldi hat auf seiner Rück¬
kehr von Capra ein englisches Schiff angetroffen und es in der
Meerenge angernfcn . Am Pharus angekommen , fand er die¬
ses Schiff , das ihm 30,000 Stück Musketen und 15 gezogene
Kanonen brachte . Er ist sogleich wieder , ohne ans Land zu
steige » , weiter gefahren , von General Bixio begleitet und mit
5000 Mann . General Cosenz war im Begriff , mit seiner Di¬
vision nach einem andern Punkt abznsahren . Ein Garibaldi-
sches Schiff hat an der neapolitanischen Küste 2000 Freiwillige
gelandet . Die neapolitanischen Fahrzeuge haben es beschossen,
aber erst nach der Ausschiffung , wie dieß schon seiner Zeit bei
Marsala der Fall gewesen ist. (T . d . A . Ztg .)

Es ist sehr anfgcfalleu , daß Napoleon III . den 15 . Au¬
gust , den berühmten Napoleonstag,  znm erstenmal nicht
in Paris gefeiert hat . Er wollte,  sagt man , den Glnckwün-

j scheu der G - sandten answeichcn , weil es wenig zu gratnliren
! gab ; denn die Glnckwnnsche der Herren würden einen trockene«
! ren Ton angenommen haben , als ihn der Kaiser und seine
! Franzosen gewohnt sind und gern vertragen . Es wäre dadurch
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vielleicht neuer Zündstoff zu dem schon reichlich anfgehäuften
gekommen.

Paris,  24 . Aug . Der Kaiser und die Kaiserin lind in
Dijon augekommen . Der Maire von Dijon sagte in seiner
Anrede an den Kaiser : „ Europa fürchtet wohl die Macht Ihrer
Waffen , noch mehr aber befürchtet es in der That die Spm-
pathleu , welche Sie bei den Völkern hervor gerufen haben ."
Die Anrede des Bischofs von Dijon rühmt die syrische Expe¬
dition als eine Unternehmung , welche ungeachtet der hemmen¬
den Forderungen der Politik ansgeführt worden sei. Es spricht
die Hoffnung aus , daß der Kaiser auch über alle Verlegenhei¬
ten lriumphircn werde , welche diese aus der Bahn des Rechts
und der Gerechtigkeit gewichene Politik dem ältesten Sohne der
Kirche bereiten möchte . Dem Kaiser , als Nachfolger Pipins
und Karls des Großen , werde cs hoffentlich gelingen , vom Pa¬
trimonium Petri den drohenden Sturm zu entfernen . (H . T .)

Schneller ist selten ein Souverän fertig geworden , als der
neue Fürst Nikizza (Nickelchen ) von Montenegro . Fürstin
Darinka , die Wiltwe des ermordeten Damlo , trat an den Sarg
ihres Mannes , nahm ihm die Mütze vom Haupte und setzte
sie ihr - m Neffen Nikizza auf , während der Senat und die in
aller Eile zusammengelriebenen Männer der Residenz ihn als
Nikolaus I . auöriefen . Der junge Fürst ist in Paris erzogen
und ganz und gar ein Absenker Napoleon ' schec Politik.

London,  24 . Juli . Dem Reuler ' schen Bureau geht fol¬
gende Nachricht zu : Obschon in Tcplitz ein Einverständniß im

rincip über mehrere Fragen sestgestellt wurde , so hängt die
erwirklichnng einer Allianz zwischen Oestreich und Preußen

dennoch von den politischen Reformen Oestreichs ab . Der
Prinz -Regent von Preußen erklärte dem Kaiser , daß Oestreich
die Bestimmung der Bnndes -Acte verletze , welcher zufolge alle
Bundesstaaten ständische Verfassungen erhalten müssen ; so lauge
Oestreich nicht auf den Boden der Gesetzlichkeit znrückkehre,
könne eine wahre Allianz nicht einlreten . — Dasselbe Bureau
berichtet aus Wien:  Der Ministerrath hält seit mehreren Ta¬
gen fast permanent Sitzungen , weil er vor Ende August vom
Reicbsrache aufgefordecl werden wird , über die Reorganisation
Oestreichs sich anszusprechen . Man hegt Besorgnisse , daß die
Regierung keine zufriedenstellende Maßregeln erlassen werde.
Für diesen Fall sind die ungarischen Mitglieder entschlossen , den
Reichsrath sogleich zu verlassen , und man erwartet dann eine
Steuer -Verweigerung in Ungarn . Ungarische Flüchtlinge ma¬
chen gegenwärtig in der Walachei Propaganda für die Revo¬
lution . Außer anderen militärischen Maßregeln werden auch
bereits fünfzehn Cavallerie -Regimenter unter Feldzeugmeister Be-
nebek vereinigt . (K . Z .)

St . Petersburg,  14 . Aug . Nach dem Krimkriege
ordnete der Kaiser eine Volkszählung an , die jetzt beendigt ist.
Die Gesammt -Einwohnerzahl beläuft sich auf 68,931,728 See¬
le » , und zwar 33,655,824 männlichen und 35,275,904 weib¬
lichen Geschlechts . Die Zahl der Bürger , Bauern und Leib¬
eigenen ist 53 .426,2,6 , wovon 21 Millionen allein dem Adel
gehören . Sibirien und die Nomadenvölker umfassen etwa 4
Millionen . Der Adel und die anderen privilcgirten Klassen
zählen in Summe nur 900,000 Seelen . (L. Z .)

Im Gouvernement Moskau  haben sich in diesem Jahre
15 Personen aus religiösem Irrsinn selber verbrannt.

Der König von Dahomei (Afrika ) hat zu einer würdi¬
gen Todtenfeier für seinen Vorgänger das Altschlachten von
2000 Kriegsgefangenen angcorduet , und einen Teich graben
lassen , der , mit Menschcnblut gefüllt , ein Boot tragen soll;
um der Gefangenen habhaft zu werden , ist ein Krieg mit den
Nachbarstämmen unternommen worden . Der König von Da«
Homer mag sich vor dem Schutzgeist der bedrängten Nationali¬
täten hüten!

Der Spion.
König Ferdinand der V71. war gestorben , und die Blut«

ströme , welche seit kurzer Zeit zu fließen aufgchört , begannen
Vpn Neuem Spaniens herrliche » Boden zu benetze » , denn er¬
bitterter als jemals haßten sich Christinvs und Karlisten , nach¬
dem die Bevölkerung der baskischen Provinzen Don Carlos

zum König ausgernfen hatte . Die Truppen der Regentin dran¬
gen unaufhaltsam gegen die Städte Bilbao und Vitrona vor;
aber jetzt erhob sich auf Zavala 'S Ruf daS wilde BaSkeuvolk,
der kühnste , frömmste und im Guerillakriege vorzüglichste Men-
schenschlag , dessen furchtbarem Kriegertrotze selbst Napoleon ' -
Granitcolonnen nicht zu widerstehen vermvcbte » . Unter ihre»
Führern Zumalaearreguy , Sagastibelza , Eraso , Merino nnd an¬
deren Heroen bildeten sie eine Art von fliegenden Corps , die
rasch wie der Sturmwind ans Bergscblncblen , Brücken und
Waldungen sich ans den überrasckken Feind stürzten , nnd schnell,
wie sie gekommen , auch wieder verschwanden , um auf einem an¬
dern Orte zu gleicher Blntarbcit hervorrnbrecben.

Kaum zwei Stunde » südlich von Bilbao liegt daS Städt¬
chen Gedera , welches sich durch seine Hinneigung zur Sache
des Don Carlos ganz besonders auszeicbiiete . Die meisten
waffenfähigen Männer hatten sich unter Znmalacarreguy 'S Fahne
gestellt , und nur eine geringe Anzahl waren in Gedera zurück¬
geblieben , um mit Hülfe der ebenfalls bewaffneten Frauen ein
hier befindliches Depot zu bewachen . Der Alcalde Gomez ge¬
hörte zu der Negenfin Tvdtfeinden , den » auf ihre Veranlassung
war sein Bruder , ein edler Hidalgo nnd Anhänger BcsflürcS
mit diesem hingerichtet worden , obgleich man allgemein an seine
Unschuld glaubte . Gomez brütete Rache , nnd da ein gelähm¬
ter Fuß ihm nicht gestattete , selbst Kriegsdienste zu thnn , so
wirkte er durch sein Wort , und führte dem Karlistenhcere un¬
aufhörlich Streiter und Vorräkhe zu , weßhalb er beim Heere,
unter dem Namen ol Llnllrv bekannt , in hohem Ansehen stand.

Der Alcalde Gomez war ein wohlhabender Mann , sein
größter Schatz aber eine einzige Tochter , daS lieblichste Mägd¬
lein der ganzen Provinz . Ines Gomez zählte erst fünfzehn
Jahre , aber schon stellten sich zahlreiche Werber ein . die jedoch
sämmtlich zurückgewiesen wurde » , denn der Alcalde gedachte
sein Töckterlein nur an einen vornehmen Mann zu vermählen.
Ganz anderer Meinung war indessen Ines selbst . Sie liebte
ja ihren Nachbar nnd Schulgenossen , Pepo Castro , den Sohn
eines Hidalgo , dessen kleines Gütcken freilich eben nur so viel
Ertrag gewährte , als zum Unterhalt der Familie diente . Der
achtzehnjährige Pepo und Ines gedachte » jedoch nicht der Ge¬
fahr , welche ihrer Liebe durch des Alcalde » Hochmuts ) drohte,
nur waren sie besorgt , das Geheimniß ihrer Herzen , welches
allein Theresa , Ines alte Amme und Vertraute kannte , vor
aller Welt verborgen zu halten.

Lange Zeit hatte Niemand von dem Herzensbunde der
jungen Leute eine Ahnung , denn ihre heimlichen Zusammenkünfte
fanden stets unter dem wachsamen Auge der alten Teresa statt,
da fügte es der unglückliche Zufall , daß ein verkrüppelter
Schreiber , welcher sich hinter dem Gartenzauiie des Alcalde»
ins Gras gelagert hakte und dort fanllenzeud seine Cigaritto
rauchte , die Liebenden belauschte . Giftig und neidglühend , wie
alle gemeinen Naturen , denen die Traube unerreichbar hoch
Hängt , vernahm der Schreiber der Jungfrau zärtliche Worte,
erblickte sein trübes Auge des Jünglings Abschiedskuß , und als
die schlanke , hübsche Manuesgestalt an ihm vorübereiltc , fühlte
der Krüppel einen unbeschreiblichen Haß gegen Alle , die sein
elendes Dasein verschuldet und gepflegt , denn auf ihm lastete
ja für immer der Fluch der Verachtung und des Mitleids.
Wenige Minuten später stand er vor Gomez und verricth ihm,
was er im Garten erlauscht . (Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
— WaS wiegt die Erde?  Der Präsident der Londo¬

ner astronomischen Gesellschaft Bail ly  hat sechs Jahre hin¬
durch Beobachtungen angestellt , um das Gewicht der Erde zu
ermitteln . Dieses beträgt über 6062 Trillione » oder genauer
in Zahlen : 6,062,165,592,211,410,488,889 Tonnen englische«
Hcindelsgewicht.

— Ein weiblicher Haifisch wurde am 7 . dß . in Portor4
unter dem Castell gefangen , dessen Gewicht man auf 20 Centner
schätzte. I » seinem Magen fand man einen ganz unversehrte»
Delphin , eine Seekatze und ein Lamm ._

Truck »,,» Vertag der Ä . W . ri aifer 'fchen Buchhandlung . RedaMon : Hdlji «.
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